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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
JJo 87 . Mittwoch , den 29 . Oktober 1851 «
Nr . 22,309 . Die Errettung des 7 Jahre alten Knaben des Conrad Ruf aus

Knielingen vom Ertrinken durch Georg Friedrich Meinzer von da betr .Bei der am 10 . d. M . zu Knielingen stattgehabten Ueberschwemmung fiel der 7 Jahre alteKnabe des Konrad Ruf UI. von einer Brücke in das Albwasser , wurde aber , dem Tode nahe ,durch die entschlossene That des Bürgers Georg Friedrich Meinzer von Knielingen , welcherin das reißende Wasser sprang , gerettet . Dieses menschenfreundliche Benehmen des Georg FriedrichMeinzer wird mit dem Bemerken öffentlch belobt , daß ihm zugleich eine Belohnung auf die Amts¬
kasse angewiesen worden ist.

Karlsruhe , den 30 . August 1851 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

I . A .
Go

Schuldienstnachrichten .
Durch das Ableben des Hauptlehrers Augustin

Frosch ist die mit dem Meßner - und Organisten¬
dienst verbundene erste Hauptlehrerstelle an der
kath . Volksschule zu Daxlanden mit dem gesetzlich
regulirten Einkommen 2 . Classe , nebst freier
Wohnung und Antheil am Schulgeld , welches
bei einer Zahl von etwa 400 Schulkindern auf
48 kr . vom Kind festgesetzt ist , in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um diesen Dienst haben
sich durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der kath .
Bezirksschulvisttatur Carlsruhe binnen 6 Wochennach Vorschrift zu melden .

Der kath . Schuldienst Oberlaufringen , Amts
Waldshut , mit dem gesetzlich regulirten Einkommen
erster Classe , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
geld , welches bei einer Zahl von etwa 80 Schul¬
kindern auf 48 kr. vom Kind festgesetzt ist , istin Erledigung gekommen . Die Bewerber um diesen
Dienst haben sich durch ihre Bezirksschulvisitaturen
beider kath . Bezirksschulvisttatur Waldshut binnen
6 Wochen nach Vorschrift zu melden .

Der kath . Schul - , Meßner - und Organisten¬
dienst Oberndorf , Oberamts Rastatt , ist dem
Unterlehrer Franz Xaver Fritz zu Gaggenau
übertragen worden ,

Der kath . Schul - , Organisten - und Chorregen¬
tendienst Waldshut ist dem Hauptlehrer Ricasius
Hel ff von der höhern Töchterschule in Ueber -
lingen übertragen worden .

Nachträglich zum Ausschreiben der evang . Schul¬
stelle zu Buch am Ahorn vom 6 . d . M . wird
bemerkt , daß sich die Bewerber um dieselbe nicht
bei dem Großh . evang . Oberkirchenrath , sondern

vckt. Neumann .
bei der fürstlich Löwenstein - Wertheim - Rosen -
berg '

schen und Freudenberg '
schen Patronatsherr¬

schaft zu melden haben .

-Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Straferkenntniffe .

Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie
ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬ben , so werden dieselben andurch des badischen Staats «
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zueiner Geldstrafe von 1200 fl., sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Landamt Freiburg :
Soldat Sebastian Müller von Hochdorf .

Nachstehende Conscriptionspflichtige , welche an der AuS -
hebungstagfahrt nicht erschienen find , werden andurch vorge¬laden , sich über ihrungchorsames Ausbleiben zu verantwor¬
ten , widrigenS sie der Refraktion für schuldig erklärt ,und daS weitere Gesetzliche gegen sie werde erkannt werden .

Aus dem Stadtamt Carlsruhe :
[ 3 ] Der dem 10 . Infanterie -Bataillon zuge -

theilte Rekrut Carl Joseph Haßlinger von hier .
Aus dem Oberamt Offenburg :

Der dem 2 . Reiterregiment zugetheilte Rekrut
Paul Geist von Bühl .

Nr . 14,690 . Der angebliche Jakob Schmohl
von Ravensburg wurde am 30 . v . M . in Kehl
wegen Mangel an Ausweis verhaftet , derselbe
hat sich am nämlichen Tage hier in seiner Gefäng -
nißzelle erhängt . Aus der mit Königl . Würt .
Oberamt Ravensburg geführten Correspondenz hat
sich ergeben , daß der angebliche Schmohl einen
falschen Namen und Heimathsort dahier angegeben
und es ist wahrscheinlich , daß dieses Individuum ,
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dessen Signalement unten angefügt ist , aus einer
Strafanstalt entwichen , oder wegen irgend eines
Vergehens sich flüchtig gemacht hat , indem die
Namenszeichen an seinen Kleidungsstücken ausge¬
rissen waren. Wir ersuchen die Behörden ergebenst,
uns gefällig zu benachrichtigen , wenn ihnen über
den angeblichen Jakob Schmohl etwas bekannt
wäre. Signalement des angeblichen
Schmohl : Alter etwa 25 bis 28Jahr , Größe
5' 4", Statur untersetzt und stark , Gesichtsform
breit , Gesichtsfarbe gesund , Haare schwarzbraun ,Stirne nieder , Augenbraunen schwarzbraun und
stark, Augen schwarzbraun , Nase klein , Mund
aufgeworfen und groß , Bart klein , Kinn rund,
Zähne gut . Besondere Kennzeichen : sehr
dicken Kopf und kurzen Hals , sprach die schwäbische
Mundart . Kleidungsstücke : Eine schwarz¬
tuchene Schildkappe , schwarzseidenes Halstuch ,
dunkelgrauen langen Biberwamms mit schwarzen
Plüche - Aufschlägen an Kragen und Aermeln , mit
großen Knöpfen versehen , eine halbtuchene roth
und grün gestreifte noch ziemlich neue Weste mit
violetten Glasknöpsen , ein paar dunkelgraue tuchene
Hosen, schon abgetragen , alte Stiefel , die Absätze
mit breiten Nagelköpfen beschlagen , ein neuer
weißer baumwollener gewobener Hosenträger mit
Schnallen.

Kork , den 10. Oktober 1851 .
Großh . Bezirksamt ,
v . Hnnoltstein .

Nr . 19,186 . Der Schuhmacher Johann Baptist
Ochs , Bürger zu Völkersbach und seit zwei Jahren
in Freiolsheimwohnhaft , entfernte sich am 9 . August
d . I . heimlich von seiner Familie unter Umständen,
die auf die Absicht des unerlaubten Austritts aus
dem Staatsverbande schließen lassen . Er wird
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen über seinen
Austritt zu verantworten, als er sonst des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würde.

Ettlingen , den 24 . Oktober 1851 .
Großh. Bezirksamt .

Waag .
Nr. 40,819 . Am 15 . d . M . , Vormittags, wurde

dem Bürger Johannes Knopf von Jllenthal ,
Gemeinde Durbach , durch Einsteigen in dessen
Wohnung Folgendes entwendet: 1) 9 fl . 15 kr .
Geld, bestehend in einem Fünffrankenthalcr , zwei
Einguldenstücken , in Halbguldenstücken, Sechs-
bätznern , Dreibätznern und kleinen Münzsorten ;2) sechs Pfund geräuchertes Schweinefleisch;3) ein Laib Schwarzbrod; 4) ein seidenes Hals¬
tuch und 5) ein Mannshemd mit I . K . gezeichnet .
Dieß machen wir zum Zwecke der Fahndung hiemit
öffentlich bekannt.

Osfenburg , den 23 . Oktober 1851 .
Großh. Oberamt.

Klein .
Nr . 24,372 . In Untersuchungssachen gegenJoseph Schneider von Rastatt und Consorten ,

wegen großen Forstfrevels , wird Hieronymus
Schmidt von Lauf ausgefordert , sich binnen
14 Tagen dahier zu stellen, widrigens nach Akten¬
lage gegen ihn verfügt werden müßte.

Baden , den 16. Oktober 1851 .
Großh. Bezirksamt .

Kuntz.
Nr . 41,987 . Die gegen die ledige BerthaKlein von hier am 17 . August 1847 verfügte Ver¬

beiständung wird wieder aufgehoben ; was hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 22 . Oktober 1851 .
Großh. Oberamt.

v . Hennin .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

[1 ] Nr . 40,865 . In Sachen mehrerer Gläu¬
biger gegen Müller Earl Bernard von Kuppen¬
heim, zur Zeit flüchtig, Forderung betr . Beschluß.
Nachdem sowohl die Ehefrau des Müllers Carl
Bernard von Kuppenheim wegen ihrer Ersatz¬
forderung in Folge erkannter Vermögensabson -
verung , als auch die Gläubiger, GemeinderechnerRabold von Kuppenheim, wegen einer Forderung
der dortigen Gemeinde von 730 fl. und einer
ihm selbst zustehenden von 416 fl . , dann Gabriel
Kahn , wegen einer Forderung von 500 fl . den
Antrag auf Eröffnung des Gantverfahrens gegenCarl Bernard gestellt haben , wird Tagfahrt zur
Verhandlung festgesetzt auf Dienstag , den 3 . Novem¬
ber d . I . , Vormittags 9 Uhr. Dieses wird dem
flüchtigen Beklagten mit der Auflage zugestellt,
entweder die aufgetretenen Gläubiger zu decken,oder in der Tagfahrt mittelst Vorlegung eines
belegten und glaubhaften Verzeichnisses seines Ver¬
mögens und seiner Schulden sein Zahlungsver¬
mögen darzuthun, indem sonst die Gant ohne
weiteres gegen ihn eröffnet würde. Zugleich wird
dem Beklagten aufgegeben , einen im Orte des
Gerichts wohnenden Gewalthaber zu stellen , indem,
falls dieses nicht geschieht , alle weitern Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sic dem Beklagten eröffnet oder eingc-
händigt wären , an der Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Rastatt , den 9 . Oktober 1851 .
Großh. Oberamt.

[ 1 ] Nr . 13,112 . Uhrenmacher Jakob Wöhrle
von St . Georgen , welcher auf die öffentlicheVor¬
ladung vom 8. August v . I . sich nicht gemeldet
hat , wird für verschollen erklärt und dessen Ver¬
mögen seinen gesetzlichen Erben in fürsorglichen
Besitz übergeben .

Hornberg , den 20 . Oktober 1851 .
Großh . Bezirksamt .

L . Sachs .
[2] Nr . 7,041. Der ledige und großjährige

Zimmergeselle Joh . David Mohr von hier, welcher
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sich vor ungefähr 2 Jahren auf die Wanderschaft
begeben hat , und dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekannt ist, ist als Erbe zur Verlassen¬
schaft seines Oheims , des gewesenen hiesigen Bür¬
gers und Kaufmanns Christoph Mohr Hierselbst ,
berufen . Derselbe wird nun andurch zur Erb -
vertheilung seines genannten Oheims mit Frist
von drei Monaten mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle diese
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werde ,
welchen sie zukäme , wenn der Dorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Bruchsal , den 16 . Oktober 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

Jauch .
s3 ^ Nr . 40,475 . Valentin Schäfer von Win - ^

tersdorf , welcher sich vor ungefähr 9 Jahren von
seiner Heimath entfernte , und seit 7 Jahren kein"
Nachrichten mehr nach Hause gelangen ließ , wirv
hiemit aufgefordert , sich zur Empfangnahme seines
in etwa 580 fl. bestehenden Vermögens hier bin¬
nen Jahresfrist zu stellen , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen den nächsten
erbberechtigten Verwandten desselben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Rastatt , den 9 . Oktober 1851 .
Großh . Oberamt .

v. Hennin .
[ 3 ] Pforzheim . ( Erbvorladung .) Nr . 9,546 .

Johann August Ringer , geb . den 29 . Mai 1816 ,
lediger Steinhauer von hier , ist zur Erbschaft sei¬
nes am 6 . September 1851 verstorbenen Vaters ,
alt Samuel Ringer , Bürgers und Flößers von
hier , berufen . Da sein Aufenthaltsort seit dem
Jahr 1847 unbekannt ist , so wird er zur Erb -
theilung innerhalb 3 Monaten mit dem Be¬
deuten öffentlich vorgeladen , daß im Nichterschei¬
nungsfall die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt werde , welchen sie zukäme , wenn der Ab¬
wesende zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 14 . Oktober 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .
Der Dienstverwalter .

Dal . H ei sch .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs -Er -

laubmß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,welche aus was immer für einem Grunde eine Forderungan dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten brzerchneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Aus dem Landamt Karlsruhe :
Elifabetha Margaretha Nagel von Blanken¬

loch , auf Freitag , den 7 . November d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
[ 1 ] Pflasterer Kaspar Huck von Malsch mit

seiner Ehefrau , Balbina , geb . Laible , auf Montag ,den 10 . November d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Kaufanträge .
[ 1 ] In Folge richterlicher Verfügung wird

das den Schuhmachermeister Michael Baumann ' s
Eheleuten dahier gehörige zweistöckige Haus mit
Seitenflügel und Waschküche nebst Garten in der
Rüppurrerthorstraße , neben Gärtner Velten ' s Erben
und Hoflaquar Hüber , taxirt zu 6000 fl . ; 2 ) einen
halben Morgen Acker in den Auäckern , neben Bau -
conductcur Soder ' s Erben und Georg Haug , taxirt
zu 250 fl . ; 3) zwei Viertel Acker in den Auäckern ,
neben Maurermeister Mauck und Maurer Fecker,
taxirt zu 250 fl.

Dienstag , den 25 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum erstenmal öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wann der
Schätzungspreis oder mehr geboten ist.

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Malsch .
vdt . Müller .

In Folge richterlicher Verfügung wird das dem
flüchtigen früheren AdvocatenJohann Dürr da¬

hier gehörige zweistöckige Haus , sammt Anbau
in der Zähringerstraße , neben Caffetier Kiefer
und neben Schneidermeister Keller , sodann ein
Viertel Garten vor dem Rüppurrerthore zweiter
Gewann , neben Schuhmacher Oberst und neben
Schuhmacher Wolff ' s Tochter

Montag , den 24 . November d . J >,
Morgens 10 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum ersten Male öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis sä 6500 und 325 fl. oder mehr
geboten ist.

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

H elmle .
vät . Müller .

M ü h l b u r g . ( Hausversteigerung .)
Samstag , den 1 . November d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
lassen die Erben des verstorbenen Glasers Johann
Kögel ihr dahier an der Hauptstraße stehendes
Wohnhaus sammt Hoftaithe und Garten , neben
Ludwig Kögel und Schuhmacher Johann Dörich
einer zweiten Steigerung der Erbtheilung wegen
zu einem Eigenthum dahier auf dem Rathhaus
öffentlich versteigern . Die Bedingungen werden
bei der Steigerung bekannt gemacht .

Mühlburg , den 25 . Oktober 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Sutter .
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Ob erharmersbach . (Liegenschaftsversteige¬

rung.) Dienstag , den 4. November d. I ., Nach¬
mittags 1 Uhr , werden im Sonnenwirthshause
dahier die dem hiesigen Bürger und Hofbauern
Christian Müller zu Wald gehörigen Liegen¬
schaften mit dem Anfügen zu Eigenthum öffentlich
versteigert , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten
wird . Die Liegenschaften sind folgende:

1) ein geräumiges Bauern- Wohnhaus mit
Scheuer, doppelter Stallung , Schopf und
Balkenkeller ;

2) ein kleines Wohnhaus mit Balkenkeller;3) eine Wirbel - Sägmühle von Holz ;4) eine Mahlmühle;
5) ein einstöckiger Speicher mit Balkenkeller;6 ) ein Wasch- und Backofenhaus ;
7) die Hoftaithe und Hausplatz , worauf die

Gebäulichkeiten unter Nr. 1, 5 und 6 stehen ;8) ein Gemüsegarten bei dem Wohnhaus un¬
ter Nr. 1 ;

9) Ungefähr 4 Iauchert, 3 Sester Mattfeld;10) Ungefähr 7 Iauchert, 1 Sester Ackerfeld ;11) Ungefähr 83 Morgen Waldung und Reut-

Sämmtliche Liegenschaften' an- und beieinander
liegend , und der hiesigen Observanz gemäß , ein
geschlossenes , untheilbares Hofgut bildend , dahier
zu Wald gelegen , das sog. Müller'sche Hofgut
genannt.

Oberharmersbach , den 12. Oktober 1851.Das Bürgermeisteramt .
B . M . Lehmann .

[3] In Folge richterlicher Verfügung wird das
der Ehefrau des Gastwirths Joh . Gier ich dahier
gehörige zweistöckige Eckhaus , mit zweistöckigemSeiten - und Querbau in der Langen- und Kreuz¬
straße, neben HandelsmannLevis und neben Metz¬
germeister Carl Dietrich , mit der darauf ruhenden
Schildwirthschaftsgerechtigkeit zur Stadt Pforz¬
heim

Montag , den 3. November d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,bei diesseitiger Stelle zum letztenmal öffentlich

versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreissä 20,000 fl . auch nicht geboten ist.Carls ruhe , den 18. Oktober 1851.

Das Bürgermeisteramt .
H elmle.

vdt. Müller.feld in vier Abtheilungen .
Allgemeine Versorgungs- Anstalt

im
Großherzogthum Baden .

Aufforderung zur Erhebung rückständiger Renten.Die Besitzer nachbenannter Rentenscheine werden zur alsbaldigen Erhebung der beigesetztenRenten und Theilrenten unter dem Anfügen aufgefordert , daß mit dem Ablauf des fünften Jahresder nicht erhobenen Renten solche gemäß § . 105 der Statuten verjähren .
Des Renten¬

scheins

Jahr . Nro.
<s>

Derrückstäm
digenRenten

€8 Ber -
fall-
jahr .

Namen und Wohnort

der Mitglieder. der Einleger .

1835

1835

1835
1836
1837
1838
1838

1839
1844
1844

1846

1846

3829

3830

7437
3647
2244

13
653

3702
1808
1474

602

603

U.

tt .

U .
III.

. I
III .
Iil.

I.
III.

IV b.

II.

kr .
32
34
32
34
34
53
53
32
32

1847
1848-Eva Auguste Hiller in Heidelberg .

1
36
9

45
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Karlsruhe , den 1 .

1848 ^
Eduard Joseph Hiller in Heidelberg .

1848 Herrmann Fischer in Lahr.
Katharina Apfel in Heidelberg .
Carl August Gerwig in Pforzheim.
Johann Konrad Dürr in Carlsruhe.
Johannes Mayer in Neutrauchberg ,Oberamts Wangen, im Königreich

Württemberg .
Marie Antonie Fink in Ludwigsburg.
Caroline Günther in Dinglingen.
Johanne Christiane Charlotte Dietrich

in Ellwangen .
Friedrich Wilhelm Herrmann Ludwig

Klein in Hanau.
Rudolph August Klein in Hanau .

Oktober 1851 .
Der Derwaltungsrath .

C. P . Fischer in Lahr.

0r . Gerwig in Pforzheim .
Katharine Dürr in Carlsruhe.

AmtsnotarFink in Ludwigsburg .

Klein , Hofkassier in Hanau.
Derselbe.

Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
0
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